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3.12.2021 
 

 
Betreff: Offener Brief des Vorstands der Frankfurter Theaterallianz e.V. 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Bouffier, sehr geehrte Frau Staatsministerin Dorn, sehr geehrte Vorsit-
zende der Fraktionen im hessischen Landtag, sehr geehrte Damen und Herren. 
 

 
Wir bitten dringend um Kommunikation! 

 
Die aktuelle Pandemieentwicklung ist leider äußerst besorgniserregend. Nun scheinen deshalb auch wieder 
pauschale Schließungen im Raum zu stehen. Ganz vorne mit dabei sogenannte Freizeiteinrichtungen wie Mu-
seen, Theater, Kinos etc. Aber sollte es – nach 20 Monaten Corona-Erfahrung – nicht möglich sein, unter wis-
senschaftlicher Beratung differenzierter vorzugehen? 
 
Es kann doch nicht sinnvoller sein, wenn Menschenmengen sich zur Freizeitgestaltung nach dem Home-Office 
zum Beispiel durch Möbelhäuser schieben, als wenn sie sich in eigens dafür umgerüsteten und mit Steuergel-
dern aufgerüsteten Kultur- und Freizeiteinrichtungen aufhalten, bei 2G+ mit Masken am Platz, Abstands- und 
Hygienekonzept und vergleichsweise geringer Besucherzahl. 
 
Kinder und Jugendliche, die sich in den letzten 20 Monaten – von der Schule abgesehen – fast nur noch in 
digitalen Welten bewegen konnten, sollte durch die erneute Schließung von auf sie abgestimmten oder spezi-
ell eingerichteten Kultur- und Freizeiteinrichtungen die lebendige, unmittelbare Teilhabe an kultureller Bildung 
nicht verweigert werden.  
 
Wir Kulturakteur:innen nehmen jede, und zwar wirklich jede Möglichkeit wahr, um unsere Theater, Museen, 
Kinos, Veranstaltungsorte etc. so sicher und so wenig gesundheitsgefährdend wie nur möglich in Zeiten einer 
Pandemie zu öffnen.  
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Dafür haben wir u.a. tausende Euros an Steuergeldern genutzt, um den Betrieb auch in diesen coronabedingt 
schwierigen Zeiten zu ermöglichen. 
 
Darüber hinaus sind wir in Hessen Arbeit- und Auftraggeber für viele Tausende und auch für die haben wir eine 
Fürsorgepflicht, die es sehr ernst zu nehmen gilt. 
Wir sind für jede neue Erkenntnis, die unseren Arbeitsalltag und den Besuch von Menschen in unseren Ein-
richtungen sicherer und beständiger macht, dankbar und setzen möglichst alle medizinisch und wissenschaft-
lich an uns herangetragenen Anforderungen so zeitnah wie möglich um. 
 
Wir nehmen unsere Mit-Verantwortung für die Gesellschaft gerade auch in der pandemischen Lage ausge-
sprochen ernst. Aber nicht nur Kinder und Jugendliche brauchen Ansprache und lebendige, erfüllende Freizeit-
gestaltung. Jeder Mensch braucht das. Kunst und Kultur sind ein Lebenselexier jeder Gesellschaft. 
 
Lassen Sie uns bitte kommunizieren und gemeinsam der Notlage angemessene Konzepte erarbeiten oder 
diese neu denken, bevor sie uns alle – unabhängig von unseren räumlichen und technischen Möglichkeiten 
und Kapazitäten – einfach wieder pauschal und undifferenziert ganz weit nach oben auf die Schließungsliste 
setzen. 
 
Nutzen Sie das gesammelte Wissen von vielen, vielen Arbeitgeber:innen, Veranstalter:innen und Soloselb-
ständigen in unserem Bereich. 
Lassen Sie nicht Tausende einfach wieder vor verschlossenen Türen stehen; die Zeit muss reif sein für andere 
Wege, die es – auch jenseits der Kultur – mit vielen Branchen zu besprechen und umzusetzen gilt. 
 
Ein Lockdown sollte erst das letzte Mittel sein, um die Pandemieentwicklung zu stoppen. Doch dann müssen, 
nach unserer Auffassung, bei der Auswahl der herunterzufahrenden Einrichtungen und Betriebe nur noch ge-
sundheitliche und gemeinwohlorientierte Kriterien maßgeblich sein, nicht wirtschaftliche oder vermeintlich po-
puläre.  
 
 
Hochachtungsvoll und mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Der Vorstand 
der Theaterallianz Frankfurt e.V. 
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